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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulrike Schielke-Ziesing, Uwe Witt, 
Sebastian Münzenmaier, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD 
- Drucksache 19/8725 - 


Zeitgemäße Rentenstatistik 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Eine zeitgemäße Rentenstatistik sollte den Ist-Zustand und die Entwicklungen 
bei Renten und Verdiensten möglichst realitätsnah widerspiegeln. Durch die 
Deutsche Rentenversicherung werden bereits sehr umfangreiche statistische 
Angaben veröffentlicht (z. B. www.deutsche-rentenversicherung.de/cae/servlet/ 
contentblob/238692/publicationFile/61815/0 l_rv_in_zahlen_2013 .pdf und www. 
deutsche-rentenversicherung.de/Allgemein/de/Inhalt/6_Wir_ueber_uns/03_fakten_ 
und_zahlen/03_statistiken/02_statistikpublikationen/01_versichertenbericht_2018. 
pdf?_blob=publicationFile&v=9). 

Gleichwohl ergibt sich nach Ansicht der Fragesteller immer noch weiterer Auf¬ 
klärungsbedarf. So weisen die in Deutschland üblichen Rentenstatistiken in der 
Regel nur die Durchschnittswerte aus. Diese arithmetischen Mittelwerte sind 
auch aussagekräftig, wenn die Grundlagendaten gleichmäßig sind; sind die Zah¬ 
lenwerte jedoch ggf. ungleichmäßig verteilt (sog. schiefe Verteilung), ist die 
Aussagekraft nur beschränkt tauglich (www.diw.de/de/diw_0Lc.413351.de/ 
presse/diw_glossar/medianeinkommen.html). Der Median bzw. der Median¬ 
wert erscheint als ein Kontrollelement neben den Durchschnittswerten unum¬ 
gänglich zu sein, um ein realistisches Bild zu den verfügbaren Rentenbezügen 
bzw. der Größenordnung des jeweiligen Betroffenenkreises zu erhalten. Im Be¬ 
reich der Pensionsstatistiken aus Österreich und der Schweiz werden ebenfalls 
Medianwerte angegeben (z. B. www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_ 
und_gesellschaft/soziales/sozialleistungen_auf_bundesebene/pensionen_und_ 
renten/index.html). Um statistische Verteilungen einfach widerzuspiegeln und 
Betroffenenkreise abzugrenzen, sind nach Ansicht der Fragesteller ggf. auch 
Angaben zu den sogenannten Quartilen sachgerecht und sinnvoll. 

Das Durchschnittsentgelt ist in der gesetzlichen Rentenversicherung eine wich¬ 
tige Rechengröße; so werden daraus die Entgeltpunkte abgeleitet, welche dann 
wiederum in die Rentenformel einfließen, vgl. auch §§ 64, 69 des Sechsten Bu¬ 
ches Sozialgesetzbuch (SGB VI). Für den sogenannten Eckrentner werden 
45 Beitragsjahre mit einem Einkommen in Höhe des Durchschnittsentgeltes fik¬ 
tiv unter-stellt und dieser „Eckrentner“ wird bei diversen Modellbetrachtungen 
zu Grunde gelegt. Bei erheblichen Abweichungen zwischen dem Durchschnitt 
und dem Median wären ggf. Kontrollrechnungen auf der Basis des Medians 
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vorzunehmen. Das vorläufige Bruttoarbeitsentgelt für 2018 beträgt im Durch¬ 
schnitt 37 873 Euro (www.deutsche-rentenversicherung.de/Allgemein/de/Inhalt/ 
5_Services/01_kontakt_und_beratung/02_beratung/07_lexikon/CD/durchschnitts 
einkommen.html). Im Bereich der Einkommensstatistiken aus Österreich 
werden auch die Medianwerte angegeben, welche niedrigere Werte als die 
Durchschnitte ausweisen (www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_ 
gesellschaft/soziales/personen-einkommen/jaehrliche_personen_einkommen/ 
index.html). Für Deutschland sind mutmaßlich ähnliche Abweichungen zwi¬ 
schen dem Median und dem Durchschnitt zu erwarten (www.iwkoeln.de/studien/ 
iw-trends/beitrag/judith-niehues-die-mittelschicht-in-deutschland-vielschichtig- 
und-stabil-322410.html). 

Es gibt Anhaltspunkte für einen positiven Zusammenhang zwischen dem sozi¬ 
alen Status von Rentnern und ihrem Gesundheitszustand (vgl. www.rki.de/DE/ 
Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBEDownloads 

B/gesundheitliche_ungleichheit_lebensphasen.pdf?_blob=publicationFile). Es 

besteht ein Interesse an einer Aufklärung eines möglichen Zusammenhangs 
zwischen der Flöhe der bezogenen Rente und den jeweiligen Rentenbezugszei¬ 
ten. 


1. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2014 bis 
2018 die Medianzahlbeträge der Versichertenrenten insgesamt und differen¬ 
ziert nach den Rentenarten (Renten bei voller und teilweiser Erwerbsminde¬ 
rung, Altersrenten mit Regelaltersrenten und Renten für besonders langjäh¬ 
rig Versicherte, für langjährig Versicherte, für Schwerbehinderte, wegen Ar¬ 
beitslosigkeit bzw. nach Altersteilzeit und Renten für Frauen) (bitte neben 
den Medianwerten soweit möglich den Durchschnitt ausweisen)? 

2. Wie verteilten sich nach Kenntnis der Bundesregierung die in Fragen 1 an¬ 
geführten Medianrenten auf Männer und Frauen sowie die alten Bundeslän¬ 
der und die neuen Bundesländer (bitte neben den Medianwerten soweit mög¬ 
lich den Durchschnitt ausweisen)? 

3. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung die in den Fragen 1 und 
2 angeführten Medianrenten für die neuen Zugangsrenten der Jahre 2014 bis 
2018 (bitte neben den Medianwerten soweit möglich den Durchschnitt und 
die Relation des Median zum Durchschnitt ausweisen)? 

Die Fragen 1 bis 3 werden gemeinsam beantwortet. 

Die Angaben können in der erbetenen Abgrenzung den nachfolgenden Tabellen 
entnommen werden. 

Die Statistiken zum Rentenbestand am 31. Dezember 2018 und zum Rentenzu¬ 
gang 2018 liegen noch nicht vor. 
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Versichertenrenten nach SGB VI nach Leistungsarten, Gebiet und Geschlecht, durchschnittlicher Rentenzahlbe¬ 
trag (Mittelwert) und Median, Rentenbestand am 31.12. 
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Quelle: Statistik der Deutschen Rentenversicherung - Rentenbestand am 31.12., versch. Jahre, teilw. Sonderauswertungen 
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Versichertenrenten nach SGB VI nach Leistungsarten, Gebiet und Geschlecht, durchschnittlicher Renten¬ 
zahlbetrag (Mittelwert) und Median, Rentenzugang 


Jahr 

Leistungsart 

Deutschland 

Männer 

Frauen 

Gesamt 

Rentenzahlbetrag 
(ohne Eigenbeitrag KV 
/PV und ohne Zu¬ 
schuss zur freiwilligen 
KV /PV) in Euro 

Median/ 

Mittelwert 

Rentenzahlbetrag 
(ohne Eigenbeitrag KV 
/PV und ohne Zu¬ 
schuss zur freiwilligen 
KV /PV) in Euro 

Median/ 

Mittelwert 

Rentenzahl betrag 
(ohne Eigenbeitrag KV 
/PV und ohne Zu¬ 
schuss zur freiwilligen 
KV /PV) in Euro 

Median/ 

Mittelwert 

Mittelwert 

Median 

Mittelwert 

Median 

Mittelwert 

Median 


Versichertenrenten insgesamt 

918 

927 

101 , 1 % 

545 

480 

88 , 1 % 

731 

684 

93 , 6 % 


Erwerbsminderungsrenten insgesamt 

648 

637 

98 , 3 % 

607 

611 

100 , 7 % 

628 

623 

99 , 2 % 


Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung 

402 

403 

100 , 2 % 

337 

334 

99 , 0 % 

368 

364 

98 , 7 % 

Renten wegen voller Erwerbsminderung 

682 

682 

100 , 0 % 

646 

655 

101 , 4 % 

664 

667 

100 , 4 % 


Erwerbsminderungsrenten an Bergleute 

583 

677 

116 , 0 % 

138 

122 

88 , 3 % 

565 

673 

119 , 0 % 


Altersrenten insgesamt 

975 

1.016 

104 , 2 % 

533 

429 

80 , 6 % 

752 

712 

94 , 6 % 

2014 

Regelaltersrente 

645 

505 

78 , 2 % 

307 

193 

62 , 9 % 

436 

256 

58 , 6 % 


Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder 
nach Altersteilzeitarbeit 

1.042 

1.007 

96 , 6 % 

876 

855 

97 , 5 % 

1.022 

984 

96 , 3 % 


Altersrente für Frauen 

- 

- 

- 

740 

700 

94 , 6 % 

740 

700 

94 , 6 % 


Altersrente für langjährig unter Tage besch. 
Bergleute 

1.691 

1701,57 

100 , 6 % 

- 

- 

- 

1.691 

1.702 

100 , 6 % 


Altersrente für schwerbehinderte Menschen 

1.140 

1.134 

99 , 6 % 

818 

778 

95 , 2 % 

1.002 

979 

97 , 6 % 


Altersrente für langjährig Versicherte 

999 

1.037 

103 , 8 % 

704 

634 

90 , 2 % 

916 

924 

100 , 8 % 


Altersrente für besonders langjährig 
Versicherte 

1.288 

1.261 

98 , 0 % 

996 

952 

95 , 7 % 

1.207 

1.181 

97 , 8 % 


Versichertenrenten insgesamt 

951 

963 

101 , 2 % 

636 

604 

94 , 9 % 

788 

748 

95 , 0 % 


Erwerbsminderungsrenten insgesamt 

690 

680 

98 , 6 % 

655 

657 

100 , 4 % 

672 

667 

99 , 3 % 


Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung 

413 

414 

100 , 2 % 

362 

358 

99 , 1 % 

385 

382 

99 , 0 % 

Renten wegen w>ller Erwerbsminderung 

726 

728 

100 , 2 % 

697 

703 

101 , 0 % 

711 

714 

100 , 4 % 

Erwerbsminderungsrenten an Bergleute 

590 

684 

116 , 0 % 

158 

131 

83 , 0 % 

572 

678 

118 , 5 % 


Altersrenten insgesamt 

1.006 

1.047 

104 , 2 % 

633 

589 

93 , 0 % 

810 

779 

96 , 1 % 

2015 

Regelaltersrente 

659 

519 

78 , 7 % 

356 

249 

70 , 0 % 

483 

313 

64 , 7 % 


Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder 
nach Altersteilzeitarbeit 

1.012 

937 

92 , 6 % 

926 

909 

98 , 2 % 

1.000 

932 

93 , 3 % 


Altersrente für Frauen 

- 

- 

- 

723 

674 

93 , 4 % 

723 

674 

93 , 4 % 


Altersrente für langjährig unter Tage besch. 
Bergleute 

1.844 

1780,14 

96 , 6 % 

- 

- 

- 

1.844 

1.780 

96 , 6 % 


Altersrente für schwerbehinderte Menschen 

1.095 

1.072 

97 , 9 % 

809 

756 

93 , 4 % 

956 

910 

95 , 2 % 


Altersrente für langjährig Versicherte 

1.006 

997 

99 , 1 % 

713 

636 

89 , 2 % 

848 

749 

88 , 3 % 


Altersrente für besonders langjährig 
Versicherte 

1.303 

1.275 

97 , 9 % 

996 

954 

95 , 8 % 

1.177 

1.147 

97 , 5 % 
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Deutschland 

Jahr 

Leistungsart 

Männer 

Frauen 

Gesamt 

Rentenzahlbetrag 
(ohne Eigenbeitrag KV 
/PV und ohne Zu¬ 
schuss zur freiwilligen 
KV /PV) in Euro 

Median/ 

Mittelwert 

Rentenzahl betrag 
(ohne Eigenbeitrag KV 
/PV und ohne Zu¬ 
schuss zur freiwilligen 
KV /PV) in Euro 

Median/ 

Mittelwert 

Rentenzahl betrag 
(ohne Eigenbeitrag KV 
/PV und ohne Zu¬ 
schuss zur freiwilligen 
KV /PV) in Euro 

Median/ 

Mittelwert 



Mittelwert 

Median 


Mittelwert 

Median 


Mittelwert 

Median 



Versichertenrenten insgesamt 

953 

950 

99 , 6 % 

681 

642 

94 , 3 % 

811 

760 

93 , 7 % 


Erwerbsminderungsrenten insgesamt 

716 

704 

98 , 4 % 

678 

680 

100 , 3 % 

697 

690 

99 , 1 % 


Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung 

429 

430 

100 , 3 % 

374 

370 

98 , 8 % 

398 

394 

98 , 9 % 

Renten wegen voller Erwerbsminderung 

751 

753 

100 , 2 % 

721 

729 

101 , 0 % 

736 

739 

100 , 4 % 

2016 

Erwerbsminderungsrenten an Bergleute 

587 

694 

118 , 3 % 

164 

150 

91 , 6 % 

571 

690 

120 , 9 % 

Altersrenten insgesamt 

1.008 

1.037 

102 , 8 % 

681 

631 

92 , 6 % 

837 

788 

94 , 1 % 

Regelaltersrente 

686 

540 

78 , 7 % 

420 

307 

73 , 2 % 

542 

372 

68 , 5 % 

Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder 
nach Altersteilzeitarbeit 

1.038 

962 

92 , 7 % 

980 

990 

101 , 0 % 

1.030 

968 

94 , 0 % 

Altersrente für Frauen 

- 

- 

- 

736 

684 

93 , 0 % 

736 

684 

93 , 0 % 

Altersrente für langjährig unter Tage besch. 
Bergleute 

1.988 

1948,35 

98 , 0 % 

- 

- 

- 

1.988 

1.948 

98 , 0 % 

Altersrente für schwerbehinderte Menschen 

1.110 

1.087 

97 , 9 % 

826 

768 

93 , 0 % 

969 

916 

94 , 5 % 

Altersrente für langjährig Versicherte 

1.018 

970 

95 , 3 % 

727 

646 

88 , 9 % 

853 

739 

86 , 7 % 


Altersrente für besonders langjährig 
Versicherte 

1.344 

1.311 

97 , 6 % 

1.024 

982 

95 , 9 % 

1.203 

1.171 

97 , 3 % 


Versichertenrenten insgesamt 

990 

989 

99 , 9 % 

712 

670 

94 , 0 % 

845 

793 

93 , 8 % 


Erwerbsminderungsrenten insgesamt 

736 

726 

98 , 6 % 

695 

695 

99 , 9 % 

716 

708 

98 , 9 % 


Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung 

442 

446 

100 , 9 % 

387 

381 

98 , 4 % 

412 

408 

99 , 2 % 

Renten wegen w>ller Erwerbsminderung 

771 

775 

100 , 5 % 

737 

741 

100 , 5 % 

754 

755 

100 , 1 % 

Erwerbsminderungsrenten an Bergleute 

594 

708 

119 , 3 % 

155 

133 

85 , 4 % 

576 

703 

122 , 1 % 


Altersrenten insgesamt 

1.048 

1.079 

102 , 9 % 

716 

662 

92 , 5 % 

873 

827 

94 , 7 % 

2017 

Regelaltersrente 

718 

572 

79 , 6 % 

465 

345 

74 , 1 % 

580 

411 

70 , 8 % 


Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder 
nach Altersteilzeitarbeit 

924 

859 

92 , 9 % 

831 

763 

91 , 8 % 

915 

854 

93 , 3 % 

Altersrente für Frauen 

- 

- 

- 

644 

596 

92 , 4 % 

644 

596 

92 , 4 % 


Altersrente für langjährig unter Tage besch. 
Bergleute 

1.990 

1937,22 

97 , 3 % 

- 

- 

- 

1.990 

1.937 

97 , 3 % 

Altersrente für schwerbehinderte Menschen 

1.156 

1.126 

97 , 4 % 

860 

804 

93 , 5 % 

1.009 

955 

94 , 6 % 


Altersrente für langjährig Versicherte 

1.070 

1.016 

95 , 0 % 

751 

666 

88 , 7 % 

878 

765 

87 , 1 % 


Altersrente für besonders langjährig 
Versicherte 

1.386 

1.353 

97 , 6 % 

1.063 

1.020 

95 , 9 % 

1.240 

1.209 

97 , 5 % 
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Gesamt | 

Median/ 

Mittelwert 

98,9% 

100,1% 

96,9% 

99,8% 

80,5% 

99,2% 

92,8% 

93,2% 

93,0% 

97,2% 

97,2% 

99,8% 

98,0% 

97,3% 

99,9% 

96,4% 

99,5% 

80,5% 

97,8% 

90,4% 

90,0% 

93,4% 

96,7% 

93,3% 

87,7% 

97,9% 

> tz 

o) ^ i 0 
re ~ ^ o 

•h (0 ^ ^ 3 

$ h ® s ui 

^ 'Öj F '0 c 

0 -g o t ” 

Median 

841 

632 

351 

672 

147 

898 

722 

840 

784 

1.836 

873 

907 

o 

o 

853 

678 

370 

717 

143 

896 

728 

883 

868 

1.901 

823 

712 

1.002 

01 

T3 

C 

0 

m 

0 


ü 0 T3 3 > 

0 § N Ol 

£ j £ 1 £ 

-S- w 

Mittelwert 


850 

631 

362 

673 

183 

905 

777 

902 

844 

1.889 

898 

606 

1.022 

876 

679 

384 

721 

178 

917 

805 

982 

929 

1.966 

883 

812 

1.024 

Frauen 

Median/ 

Mittelwert 

97,2% 

99,1% 

95,0% 

98,1% 

79,5% 

97,7% 

95,2% 

103,8% 

93,0% 

■ 

95,6% 

104,6% 

96,8% 

95,4% 

98,9% 

96,0% 

98,0% 

h 

co 

95,5% 

92,1% 

105,0% 

93,4% 

■ 

92,8% 

86,8% 

96,8% 

> tz 

^ , 0 

E 

£ J= 0 5 w 

=P '0 F £ C 

0 -g o f E 

Median 

777 

656 

342 

693 

105 

819 

641 

991 

784 

■ 

CM 

O 

CO 

884 

921 

797 

709 

376 

746 

143 

821 

659 

co 

868 

■ 

784 

663 

935 

0 

c 


N 0 -O Z! > 

0 ™ § N o. 

S | £ = £ 

3, « 

Mittelwert 

799 

662 

360 

706 

co 

838 

673 

954 

844 

■ 

839 

846 

952 

836 

717 

391 

761 

169 

860 

715 

1.093 

929 

■ 

844 

764 

966 

Männer 

Median/ 

Mittelwert 

99,9% 

100,3% 

97,9% 

101,1% 

80,3% 

99,1% 

91,1% 

93,1% 

■ 

97,2% 

97,1% 

97,6% 

97,3% 

98,9% 

100,5% 

97,3% 

100,7% 

80,0% 

98,5% 

89,3% 

88,4% 

■ 

96,7% 

93,3% 

89,3% 

97,0% 

„£ . s 

£ S>af § 
ä 6 Siu 

1 S I £ •* 

Median 

CO 

CO 

co 

605 

358 

650 

155 

943 

766 

835 

■ 

1836,03 

920 

915 

1.023 

906 

646 

367 

687 

144 

958 

768 

856 

■ 

1901,43 

861 

790 

1.038 



y 0 ts 3 > 
0 .S> § N Q. 
g lil 3 w 

k | £ 1 £ 
5- 0 

Mittelwert 

CO 

00 

CO 

603 

365 

643 

193 

952 

841 

898 

■ 

1.889 

948 

938 

1.052 

916 

643 

377 

682 

180 

973 

861 

968 

■ 

1.966 

922 

LO 

00 

CO 

1.071 


Gesamt 

Median/ 

Mittelwert 


87,3% 

98,8% 

99,5% 

100,5% 

109,4% 

85,3% 

56,9% 

100,9% 

93,5% 

88,7% 

98,8% 

101,7% 

100,1% 

91,5% 

98,9% 

100,0% 

100,5% 

110,4% 

91,3% 

62,6% 

94,9% 

92,5% 

101,1% 

96,1% 

90,1% 

99,8% 

> c 

_ ^ , o 

Jo i-i* s -S 5 o 

■jj' 0 ^ =5 3 

S b 0 > ui 

=p '0 £ '0 c 

0 -g o £ - 

Median 

617 

620 

368 

665 

069 

615 

233 

o 

CO 

o 

657 

CM 

■'t 

CM 

1.012 

934 

1.277 

702 

663 

386 

713 

969 

717 

283 

954 

621 

1.690 

934 

778 

1.229 

0 

T3 

TO 

0 

"O 

m 


y 0 ts ^ > 

® ® § N Q. 

g LU 3 0 "• 

k | £ 1 £ 

O 0 

Mittelwert 


706 

627 

370 

662 

631 

CM 

CM 

409 

o 

o 

702 

1.401 

1.024 

918 

1.277 

767 

671 

386 

709 

631 

785 

452 

1.006 

671 

1.671 

973 

864 

1.232 

Frauen [ 

Median/ 

Mittelwert 


79,3% 

100,6% 

100,1% 

102,1% 

97,6% 

70,7% 

63,4% 

97,0% 

93,5% 

■ 

95,1% 

87,8% 

95,5% 

89,5% 

100,3% 

99,7% 

101,5% 

co 

85,3% 

70,8% 

96,6% 

92,5% 

■ 

93,5% 

89,7% 

95,6% 

> c 

^ , 0 

EjälE 
8 £ q) .1 ifi 
I | o | -- 

Median 

398 

597 

332 

644 

146 

343 

184 

835 

657 

■ 

773 

582 

696 

530 

641 

354 

691 

119 

498 

236 

852 

621 

■ 

749 

617 

963 



y 0 Tz zi > 
0 -S> § N Q. 
g LU 3 0 

$ | £ ! £ 
S. 0 

Mittelwert 

502 

594 

332 

631 

149 

485 

290 

861 

702 

■ 

813 

662 

1.014 

592 

640 

355 

681 

-rt- 

583 

333 

CM 

00 

co 

671 

■ 

801 

688 

CO 

o 

o 

Männer 

Median/ 

Mittelwert 


102,8% 

98,4% 

102,6% 

100,5% 

108,2% 

108,7% 

71,3% 

102,4% 

■ 

88,7% 

100,6% 

108,1% 

98,7% 

103,7% 

98,8% 

102,8% 

100,8% 

109,1% 

108,7% 

71,1% 

95,6% 

■ 

101,1% 

99,2% 

105,0% 

98,6% 

> c 

„ ^ , 0 

äjSli 
1 i “ I m 
'S -B 'S ■* - 

Median 

951 

649 

423 

969 

691 

1.066 

441 

1.132 

■ 

1242,31 

’rt- 

co 

1.097 

1.353 

966 

693 

434 

743 

699 

CM 

O 

447 

984 

■ 

1689,65 

1.123 

1.099 

1.358 



N 0 T3 ZI > 

0 .s> § n o. 

| £ = * 
_o CO 

Mittelwert 

925 

659 

412 

692 

639 

980 

619 

1.106 

■ 

1.401 

co 

r-- 

1.014 

1.371 

961 

702 

423 

737 

641 

1.014 

629 

1.029 

■ 

1.671 

1.132 

1.047 

1.378 

Leistungsart 

Versichertenrenten insgesamt 

Erwerbsminderungsrenten insgesamt 

Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung 

Renten wegen voller Erwerbsminderung 

Erwerbsminderungsrenten an Bergleute 

Altersrenten insgesamt 

Regelaltersrente 

Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder 
nach Altersteilzeitarbeit 

Altersrente für Frauen 

Altersrente für langjährig unterläge besch. 
Bergleute 

Altersrente für schwerbehinderte Menschen 

Altersrente für langjährig Versicherte 

Altersrente für besonders langjährig 
Versicherte 

Versichertenrenten insgesamt 

Erwerbsminderungsrenten insgesamt 

Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung 

Renten wegen voller Erwerbsminderung 

Erwerbsminderungsrenten an Bergleute 

Altersrenten insgesamt 

Regelaltersrente 

Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder 
nach Altersteilzeitarbeit 

Altersrente für Frauen 

Altersrente für langjährig unterläge besch. 
Bergleute 

Altersrente für schwerbehinderte Menschen 

Altersrente für langjährig Versicherte 

Altersrente für besonders langjährig 
Versicherte 

Jahr 

2014 

2015 
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Gesamt | 

Median/ 

Mittelwert 

95,8% 

99,5% 

96,9% 

99,4% 

h-., 

'Cf 

co 

96,5% 

88,7% 

94,7% 

95,7% 

96,1% 

92,4% 

86,5% 

97,5% 

96,3% 

99,5% 

97,3% 

99,6% 

86,2% 

96,9% 

87,2% 

97,1% 

97,4% 

94,1% 

93,5% 

86,4% 

97,3% 

„2 , | 

| gäf § 

! 11! ^ 
■§ £ o f - 

Median 

858 

702 

389 

743 

150 

904 

738 

1.032 

969 

1.921 

837 

715 

1.045 

901 

727 

405 

768 

154 

951 

753 

1.127 

o 

•fr 

p 

1.936 

895 

753 

1.093 



N <5 T3 3 > 

S .s» = n a. 

r u 3 w'- 
S m > «« > 

u: c Q- £ ^ 

5- w 

Mittelwert 

895 

706 

401 

747 

177 

936 

CM 

CO 

CO 

1.090 

1.013 

1.999 

907 

826 

1.072 

936 

731 

417 

771 

179 

981 

co 

CD 

CO 

1.161 

1.068 

2.056 

957 

CM 

CO 

1.123 

Frauen 

Median/ 

Mittelwert 

94,2% 

98,4% 

96,6% 

97,6% 

90,9% 

94,0% 

90,8% 

102,2% 

95,7% 

■ 

90,7% 

85,8% 

96,8% 

94,2% 

97,9% 

95,5% 

97,3% 

87,0% 

94,4% 

88,2% 

96,1% 

97,4% 

■ 

92,2% 

85,1% 

96,7% 

„2 , | 
i f § 
f 1 f jh 

op 

Median 

812 

734 

396 

773 

LO 

"Cf 

CO 

00 

'fr 

co 

CD 

1.256 

969 

■ 

796 

CO 

CD 

985 

851 

757 

404 

796 

127 

879 

714 

1.330 

1.040 

■ 

851 

706 

1.040 



g 11 3 £ 
1^> §5 

ec £ o. j2 * 

0_ M 

Mittelwert 

862 

746 

410 

792 

CD 

CD 

887 

754 

1.229 

1.013 

■ 

878 

790 

CO 

p 

904 

773 

423 

818 

146 

932 

810 

1.383 

CO 

CD 

O 

■ 

923 

829 

1.076 

Männer 

Median/ 

Mittelwert 

97,8% 

99,7% 

98,2% 

100,7% 

82,6% 

97,9% 

h-’ 

CO 

90,5% 

■ 

96,1% 

93,0% 

87,8% 

96,4% 

98,3% 

100,1% 

99,2% 

101,2% 

-fr 

■fr 

CO 

98,4% 

86,4% 

95,9% 

■ 

94,1% 

93,8% 

87,9% 

96,3% 

o,2 , | 

| g-äf § 

! i 11 * 

« 'S ° t 

Median 

908 

665 

383 

709 

147 

968 

774 

969 


1920,95 

872 

775 

1.081 

952 

692 

406 

736 

156 

1.017 

779 

1.089 

■ 

1936,13 

933 

831 

1.123 



ö <D "O 3 > 

s cn c n a. 

i"> 15 

a: c g. E * 

O. tO 

Mittelwert 

929 

667 

390 

704 

179 

989 

CM 

CO 

CO 

1.070 

■ 

1.999 

937 

882 

CM 

968 

691 

409 

CM 

185 

1.034 

902 

1.135 

■ 

2.056 

995 

945 

1.166 


Gesamt 

Median/ 

Mittelwert 

91,0% 

98,9% 

99,6% 

100,5% 

111,1% 

90,2% 

65,6% 

93,7% 

92,1% 

103,9% 

95,3% 

87,7% 

99,3% 

91,2% 

98,6% 

99,7% 

100,2% 

111,1% 

91,0% 

67,6% 

93,9% 

93,3% 

101,3% 

95,2% 

87,6% 

99,2% 

> £ 
||ff 1 

!lf s" 

Median 

719 

687 

396 

737 

707 

732 

334 

948 

624 

2.052 

938 

759 

1.242 

751 

702 

409 

751 

729 

771 

CO 

CD 

CO 

834 

550 

1.943 

971 

772 

1.271 



g © T3 3 > 

§ § Na. 

g Oj > « > 

K c ü- | ^ 

_o_ g 

Mittelwert 

790 

695 

398 

734 

636 

812 

509 

1.011 

678 

1.975 

984 

865 

1.250 

823 

712 

410 

749 

656 

847 

544 

CO 

CO 

CO 

590 

1.917 

1.020 

881 

1.281 

Frauen 

Median/ 

Mittelwert 

91,1% 

100,2% 

99,4% 

101,5% 

80,5% 

87,9% 

74,0% 

99,1% 

92,1% 

■ 

93,5% 

89,7% 

95,6% 

91,2% 

100,0% 

99,0% 

101,1% 

78,2% 

88,4% 

74,6% 

88,4% 

93,3% 

■ 

93,9% 

89,7% 

95,5% 

> £ 

O) ■ & 

1 ffäf ! 

I s 11 * 

Median 

580 

664 

364 

715 

130 

555 

291 

905 

624 

■ 

760 

624 

981 

609 

677 

375 

725 

134 

CO 

CO 

Lß 

323 

677 

550 

■ 

794 

644 

1.011 



sLh> | 

!1> $> 
ir “ a. 2 * 

5- w 

Mittelwert 

637 

CNJ 

CD 

CO 

366 

705 

CD 

631 

393 

913 

678 

■ 

813 

696 

1.027 

667 

677 

379 

717 


665 

433 

767 

590 

■ 

845 

718 

1.058 

Männer 

Median/ 

Mittelwert 

101,2% 

98,4% 

103,5% 

100,6% 

110,1% 

106,5% 

71,5% 

93,4% 

■ 

103,9% 

99,3% 

102,5% 

98,4% 

101,2% 

98,4% 

103,4% 

100,9% 

109,7% 

105,9% 

72,9% 

93,3% 

■ 

101,3% 

98,7% 

100,0% 

98,4% 

o,2 , | 

1 S-äf 1 
lull 

SS o ££ 

Median 

972 

717 

453 

CO 

CD 

h- 

710 

1.079 

469 

096 


2052,16 

1.141 

1.097 

1.395 

1.008 

736 

465 

789 

730 

1.114 

501 

841 


1943,05 

1.174 

1.114 

1.434 



N (D -o 3 > 

S °> c No. 

|4|> 8> 
$ c 9: J * 

o, g 

Mittelwert 

960 

CO 

CM 

h- 

438 

763 

645 

1.013 

655 

CO 

CM 

O 

■ 

1.975 

CO 

't 

o 

o 

1.417 

996 

748 

450 

782 

999 

1.052 

688 

901 

■ 

1.917 

1.190 

1.114 

1.457 

Leistungsart 

Versichertenrenten insgesamt 

1 

| 

E 

-e 

1 

LU 

Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung 

Renten wegen voller Erwerbsminderung 

Erwerbsminderungsrenten an Bergleute 

Altersrenten insgesamt 

Regelaltersrente 

Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder 
nach Altersteilzeitarbeit 

Altersrente für Frauen 

Altersrente für langjährig unter Tage besch. 
Bergleute 

Altersrente für schwerbehinderte Menschen 

Altersrente für langjährig Versicherte 

% 

"c 

o 

.Q 

<2 

11 

11 
< > 

Versichertenrenten insgesamt 

Erwerbsminderungsrenten insgesamt 

Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung 

Renten wegen voller Erwerbsminderung 

Erwerbsminderungsrenten an Bergleute 

Altersrenten insgesamt 

Regelaltersrente 

Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder 
nach Altersteilzeitarbeit 

Altersrente für Frauen 

Altersrente für langjährig unter Tage besch. 
Bergleute 

Altersrente für schwerbehinderte Menschen 

Altersrente für langjährig Versicherte 

e 

c 

o 

.Q 

iR 

| | 

11 
< > 

Jahr 

2016 

2017 


Quelle: Statistik der Deutschen Rentenversicherung - Rentenbestand am 31.12., versch. Jahre, teilw. Sonderauswertungen 
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4. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 1991 bis 
2018 jeweils die Bruttoarbeitsentgelte (Median) aller Rentenversicherten 
(bitte dieselben Grundlagendaten wie für die Ermittlung der Durchschnitts¬ 
entgelte zugrunde legen und neben den Medianwerten die Durchschnitte aus- 
weisen sowie für den Medianwert jeweils den relativen Wert zum Durch¬ 
schnitt angeben)? 

5. Wie verteilten sich nach Kenntnis der Bundesregierung die in Frage 4 ange¬ 
führten Bruttoarbeitsentgelte auf das erste Quartil (unteres Viertel) und auf 
das dritte Quartil (oberes Viertel)? 

6. Wie verteilten sich nach Kenntnis der Bundesregierung die in Frage 4 ange¬ 
führten Bruttoarbeitsentgelte (Median) auf Männer und Frauen sowie auf die 
alten Bundesländer und die neuen Bundesländer (bitte neben den Median¬ 
werten soweit möglich die Durchschnitte ausweisen und für den Medianwert 
den relativen Wert zum Durchschnitt angeben)? 

Die Fragen 4 bis 6 werden gemeinsam beantwortet. 

Die folgenden Auswertungen beziehen sich auf das hochgerechnete Jahresentgelt 
der versichemngspflichtig Beschäftigten ohne Beitragsbesonderheiten für West 
und Ost aus der Statistik zu den „Aktiv Versicherten“. Diese Entgelte werden 
auch in den Zeitreihen der Deutschen Rentenversicherung standardmäßig ausge¬ 
wiesen. Diese Entgelte entsprechen nicht dem in der Vorbemerkung der Frage¬ 
steller genannten Durchschnittsentgelt nach Anlage 1 SGB VI, das nach den ge¬ 
setzlichen Vorgaben festgelegt wird. Hierzu gibt es keine statistischen Vertei¬ 
lungsmaße. Angaben zum Jahr 2018 liegen noch nicht vor. 


Hochgerechnete Jahresentgelte der versicherungspflichtig Beschäftigten ohne 
Beitragsbesonderheiten* im ursprünglichen Bundesgebiet nach Geschlecht 


Jahr 

Kennwerte zur Verteilung der hochgerechneten Jahresentgelte je Beschäftigter* im 
ursprünglichen Bundesgebiet 

arithmetisches 

Mittel 

unteres Quartil 

Median 

oberes Quartil 

Median/ 

arithmetisches Mittel 

in Euro** 


Männer 

1992 

27.413 

21.589 

26.658 

33.797 

97,2% 

1993 

28.342 

22.217 

27.408 

34.830 

96,7% 

1994 

29.042 

22.554 

27.907 

35.547 

96,1% 

1995 

29.900 

23.117 

28.768 

36.822 

96,2% 

1996 

30.400 

23.421 

29.208 

37.547 

96,1% 

1997 

30.444 

23.219 

29.213 

37.757 

96,0% 

1998 

31.025 

23.412 

29.608 

38.477 

95,4% 

1999 

31.331 

23.400 

30.072 

39.437 

96,0% 

2000*** 

31.470 

23.356 

30.273 

39.767 

96,2% 

2001 

32.273 

23.789 

31.048 

41.225 

96,2% 

2002 

32.754 

24.061 

31.537 

42.067 

96,3% 

2003 

34.178 

24.496 

32.118 

43.014 

94,0% 

2004 

34.546 

24.529 

32.450 

43.686 

93,9% 

2005 

34.804 

24.436 

32.638 

44.193 

93,8% 

2006 

35.052 

24.167 

32.802 

44.944 

93,6% 

2007 

35.362 

24.122 

33.150 

45.708 

93,7% 

2008 

36.051 

24.462 

33.827 

46.970 

93,8% 

2009 

36.292 

24.660 

33.903 

46.858 

93,4% 

2010 

36.605 

24.596 

34.124 

47.596 

93,2% 

2011 

37.149 

24.759 

34.699 

48.777 

93,4% 

2012 

37.953 

25.348 

35.451 

50.095 

93,4% 

2013 

38.882 

25.808 

36.165 

51.174 

93,0% 

2014 

39.659 

26.274 

36.844 

52.311 

92,9% 

2015 

40.272 

26.435 

37.330 

53.281 

92,7% 

2016 

40.870 

26.704 

37.795 

53.986 

92,5% 

2017 

41.601 

27.029 

38.376 

55.038 

92,2% 
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Jahr 

Kennwerte zur Verteilung der hochgerechneten Jahresentgelte je Beschäftigter* im 
ursprünglichen Bundesgebiet 

arithmetisches 

Mittel 

unteres Quartil 

Median 

oberes Quartil 

Median/ 

arithmetisches Mittel 

in Euro** 


Frauen 

1992 

18.405 

12.268 

17.542 

23.406 

95,3% 

1993 

19.188 

12.728 

18.288 

24.420 

95,3% 

1994 

19.640 

12.993 

18.808 

24.962 

95,8% 

1995 

20.316 

13.389 

19.411 

25.889 

95,5% 

1996 

20.721 

13.557 

19.746 

26.478 

95,3% 

1997 

20.873 

13.529 

19.781 

26.758 

94,8% 

1998 

21.158 

13.635 

19.901 

27.137 

94,1% 

1999 

21.344 

13.531 

19.914 

27.676 

93,3% 

2000*** 

21.598 

13.642 

20.075 

28.023 

92,9% 

2001 

22.101 

13.828 

20.491 

28.739 

92,7% 

2002 

22.401 

13.913 

20.733 

29.201 

92,6% 

2003 

23.423 

14.813 

21.557 

30.112 

92,0% 

2004 

23.533 

14.674 

21.511 

30.331 

91,4% 

2005 

23.849 

14.841 

21.697 

30.714 

91,0% 

2006 

24.068 

14.881 

21.764 

30.965 

90,4% 

2007 

24.308 

14.948 

21.887 

31.264 

90,0% 

2008 

24.846 

15.210 

22.313 

32.020 

89,8% 

2009 

25.222 

15.374 

22.657 

32.576 

89,8% 

2010 

25.454 

15.422 

22.797 

32.853 

89,6% 

2011 

25.837 

15.595 

23.110 

33.426 

89,4% 

2012 

26.347 

15.826 

23.567 

34.126 

89,4% 

2013 

27.076 

16.293 

24.201 

35.037 

89,4% 

2014 

27.685 

16.591 

24.734 

35.903 

89,3% 

2015 

28.240 

16.969 

25.150 

36.619 

89,1% 

2016 

28.854 

17.291 

25.746 

37.454 

89,2% 

2017 

29.553 

17.691 

26.368 

38.389 

89,2% 


Gesamt 

1992 

23.719 

16.791 

23.291 

30.378 

98,2% 

1993 

24.554 

17.345 

24.049 

30.932 

97,9% 

1994 

25.135 

17.632 

24.479 

31.514 

97,4% 

1995 

25.893 

18.051 

25.205 

32.596 

97,3% 

1996 

26.350 

18.229 

25.638 

33.216 

97,3% 

1997 

26.441 

17.990 

25.676 

33.400 

97,1% 

1998 

26.866 

18.099 

25.934 

33.955 

96,5% 

1999 

27.082 

17.804 

26.204 

34.668 

96,8% 

2000*** 

27.249 

17.773 

26.386 

35.041 

96,8% 

2001 

27.875 

18.025 

26.871 

36.068 

96,4% 

2002 

28.260 

18.166 

27.227 

36.716 

96,3% 

2003 

29.576 

18.930 

27.904 

37.644 

94,3% 

2004 

29.804 

18.772 

28.039 

38.070 

94,1% 

2005 

30.095 

18.859 

28.165 

38.501 

93,6% 

2006 

30.338 

18.744 

28.205 

39.002 

93,0% 

2007 

30.606 

18.757 

28.364 

39.553 

92,7% 

2008 

31.198 

19.071 

28.870 

40.485 

92,5% 

2009 

31.443 

19.308 

29.072 

40.650 

92,5% 

2010 

31.691 

19.228 

29.139 

41.128 

91,9% 

2011 

32.155 

19.451 

29.564 

41.947 

91,9% 

2012 

32.800 

19.800 

30.137 

42.850 

91,9% 

2013 

33.631 

20.340 

30.775 

43.825 

91,5% 

2014 

34.311 

20.632 

31.324 

44.775 

91,3% 

2015 

34.874 

20.886 

31.714 

45.559 

90,9% 

2016 

35.477 

21.260 

32.238 

46.281 

90,9% 

2017 

36.203 

21.687 

32.827 

47.254 

90,7% 


* Ohne Beschäftigungsentgelte für eine Berufsausbildung oder während Rentenbezug oder einer 
oder Altersteilzeitbeschäftigung sowie ohne geringfügige Beschäftigung. 


** Für die Zeit vcr dem 1.1.2002 ermitttelte DM-Beträge wurden zum amtlich festgelegten Umrechnungskurs 1 
EUR = 1,95883 DM in Euro ohne kaufmännische Rundung umgerechnet. 

*** nicht revidierte Ergebnisse 

Quelle: Statistik der Deutschen Rentenversicherung - Versicherte, versch. Jahrgänge, teilw. Sonderauswertung 
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Hochgerechnete Jahresentgelte der versicherungspflichtig Beschäftigten ohne 
Beitragsbesonderheiten* in den neuen Ländern einschließlich des Ostteils Berlins 
nach Geschlecht 


Jahr 

Kennwerte zur Verteilung der hochgerechneten Jahresentgelte je 
Beschäftigter* in den neuen Ländern und Ostteil Berlins 

arithmetisches 

Mittel 

unteres Quartil 

Median 

oberes Quartil 

Median/ 

arithmetisches 

Mittel 

in Euro** 


Männer 

1992 

16.174 

12.615 

15.355 

18.949 

94,9% 

1993 

18.397 

14.213 

17.446 

21.633 

94,8% 

1994 

19.678 

14.974 

18.523 

23.121 

94,1% 

1995 

20.757 

15.609 

19.390 

24.403 

93,4% 

1996 

21.458 

15.971 

19.896 

25.254 

92,7% 

1997 

21.648 

16.028 

19.927 

25.527 

92,1% 

1998 

21.572 

15.683 

19.808 

25.775 

91,8% 

1999 

21.776 

15.758 

19.787 

26.098 

90,9% 

2000*** 

21.957 

15.877 

19.983 

26.506 

91,0% 

2001 

22.631 

16.235 

20.474 

27.473 

90,5% 

2002 

23.045 

16.476 

20.835 

28.158 

90,4% 

2003 

23.768 

16.659 

21.152 

28.762 

89,0% 

2004 

24.009 

16.587 

21.388 

29.147 

89,1% 

2005 

24.320 

16.688 

21.591 

29.631 

88,8% 

2006 

24.464 

16.636 

21.710 

29.921 

88,7% 

2007 

24.870 

16.835 

21.882 

30.377 

88,0% 

2008 

25.394 

17.135 

22.308 

31.405 

87,8% 

2009 

25.712 

17.232 

22.409 

31.969 

87,2% 

2010 

26.001 

17.332 

22.515 

32.191 

86,6% 

2011 

26.678 

17.839 

23.082 

32.913 

86,5% 

2012 

27.362 

18.380 

23.806 

33.864 

87,0% 

2013 

28.164 

19.007 

24.517 

34.901 

87,1% 

2014 

28.967 

19.546 

25.273 

35.947 

87,2% 

2015 

29.978 

20.353 

25.979 

36.898 

86,7% 

2016 

30.737 

20.901 

26.700 

37.754 

86,9% 

2017 

31.743 

21.588 

27.621 

38.835 

87,0% 


Frauen 

1992 

13.717 

9.982 

13.282 

16.990 

96,8% 

1993 

15.937 

11.190 

15.407 

20.132 

96,7% 

1994 

16.752 

11.504 

15.884 

21.356 

94,8% 

1995 

17.725 

11.953 

16.619 

22.743 

93,8% 

1996 

18.414 

12.283 

17.201 

23.627 

93,4% 

1997 

18.585 

12.190 

17.245 

23.964 

92,8% 

1998 

18.672 

12.141 

16.925 

24.228 

90,6% 

1999 

18.970 

12.279 

16.998 

24.683 

89,6% 

2000*** 

19.298 

12.401 

17.399 

25.184 

90,2% 

2001 

19.940 

12.685 

17.991 

26.063 

90,2% 

2002 

20.412 

12.885 

18.433 

26.786 

90,3% 

2003 

21.264 

13.365 

19.114 

27.681 

89,9% 

2004 

21.357 

13.098 

19.117 

27.955 

89,5% 

2005 

21.634 

13.249 

19.427 

28.370 

89,8% 

2006 

21.792 

13.351 

19.524 

28.602 

89,6% 

2007 

21.920 

13.447 

19.546 

28.702 

89,2% 

2008 

22.413 

13.615 

19.811 

29.768 

88,4% 

2009 

22.789 

13.755 

20.071 

30.292 

88,1 % 

2010 

23.126 

13.954 

20.230 

30.470 

87,5% 

2011 

23.493 

14.274 

20.566 

30.781 

87,5% 

2012 

23.932 

14.615 

21.071 

31.333 

88,0% 

2013 

24.567 

15.105 

21.658 

32.126 

88,2% 

2014 

25.212 

15.542 

22.228 

32.892 

88,2% 

2015 

26.021 

16.679 

22.762 

33.522 

87,5% 

2016 

26.672 

17.090 

23.509 

34.274 

88,1% 

2017 

27.517 

17.754 

24.262 

35.189 

88,2% 
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Jahr 

Kennwerte zur Verteilung der hochgerechneten Jahresentgelte je 
Beschäftigter* in den neuen Ländern und Ostteil Berlins 

arithmetisches 

Mittel 

unteres Quartil 

Median 

oberes Quartil 

Median/ 

arithmetisches 

Mittel 

in Euro** 


Gesamt 

1992 

15.039 

11.471 

14.477 

18.096 

96,3% 

1993 

17.253 

12.920 

16.652 

20.949 

96,5% 

1994 

18.319 

13.288 

17.563 

22.288 

95,9% 

1995 

19.345 

13.842 

18.410 

23.637 

95,2% 

1996 

20.038 

14.219 

18.923 

24.508 

94,4% 

1997 

20.222 

14.155 

18.964 

24.804 

93,8% 

1998 

20.194 

13.710 

18.779 

25.054 

93,0% 

1999 

20.448 

13.805 

18.767 

25.433 

91,8% 

2000*** 

20.690 

13.979 

19.008 

25.875 

91,9% 

2001 

21.332 

14.314 

19.496 

26.793 

91,4% 

2002 

21.772 

14.569 

19.871 

27.493 

91,3% 

2003 

22.572 

14.982 

20.354 

28.210 

90,2% 

2004 

22.738 

14.751 

20.503 

28.540 

90,2% 

2005 

23.030 

14.941 

20.760 

28.989 

90,1% 

2006 

23.190 

14.969 

20.878 

29.249 

90,0% 

2007 

23.465 

15.134 

20.972 

29.530 

89,4% 

2008 

23.969 

15.365 

21.318 

30.549 

88,9% 

2009 

24.301 

15.480 

21.436 

31.126 

88,2% 

2010 

24.618 

15.603 

21.553 

31.329 

87,5% 

2011 

25.149 

16.010 

21.998 

31.852 

87,5% 

2012 

25.707 

16.489 

22.607 

32.592 

87,9% 

2013 

26.425 

17.030 

23.278 

33.488 

88,1% 

2014 

27.146 

17.523 

23.920 

34.407 

88,1% 

2015 

28.051 

18.426 

24.534 

35.203 

87,5% 

2016 

28.759 

18.871 

25.262 

35.994 

87,8% 

2017 

29.695 

19.553 

26.155 

36.971 

88,1% 


* Ohne Beschäftigungsentgelte für eine Berufsausbildung oder während Rentenbezug oder einer 


oder Altersteilzeitbeschäftigung sowie ohne geringfügige Beschäftigung. 


** Für die Zeit ucr dem 1.1.2002 ermitttelte DM-Beträge wurden zum amtlich festgelegten 
Umrechnungskurs 1 EUR = 1,95883 DM in Euro ohne kaufmännische Rundung umgerechnet. 


*** nicht revidierte Ergebnisse 

Quelle: Statistik der Deutschen Rentenversicherung - Versicherte, versch. Jahrgänge, teilw. Sonderauswertung 


7. In welchem Verhältnis stehen nach Kenntnis der Bundesregierung bei den 
Altersrenten ohne Hinterbliebenenrenten die Zahlbetragshöhen und die 
durchschnittliche Bezugsdauer (bitte die Jahre 1995, 2000, 2005, 2010, 2015 
und 2018 nach Geschlecht sowie unter Angabe des Durchschnitts, des Me¬ 
dianes und unter der Bildung geeigneter Vergleichsgruppen wie dem ersten 
Quartil - unteres Viertel - und dem dritten Quartil - oberes Viertel - auf¬ 
schlüsseln)? 

Die erfragten Daten liegen nicht vor. Eine entsprechende Auswertung der Statis¬ 
tik der Deutschen Rentenversicherung ist nicht möglich, weil in der Rentenweg¬ 
fallstatistik die Rentenbezugsdauer von Altersrenten nicht isoliert ausgewiesen 
wird. 


8. In welchem Verhältnis stehen nach Kenntnis der Bundesregierung bei den 
Hinterbliebenenrenten die Zahlbetragshöhen und die durchschnittliche Be¬ 
zugsdauer (bitte die Jahre 1995, 2000, 2005, 2010, 2015 und 2018 nach Ge¬ 
schlecht sowie unter Angabe des Durchschnitts, des Medianes und unter der 
Bildung geeigneter Vergleichsgruppen wie dem ersten Quartil - unteres 
Viertel - und dem dritten Quartil - oberes Viertel - aufschlüsseln)? 

Die erfragten Daten liegen nicht vor. Eine entsprechende Auswertung der Statis¬ 
tik der Deutsche Rentenversicherung ist nicht möglich, weil in der Rentenweg¬ 
fallstatistik die Rentenbezugsdauer von Hinterbliebenenrenten nicht isoliert aus¬ 
gewiesen wird. 
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